Opfer konnen sich

informieren

Kreis Hoxter/Bielefeld (WB). Der
Landschaftsverband ~ Westfalen-
Lippe (LWL) bietet am Donnerstag,
23. Dezember, in der Zeit von 9
Uhr bis 14 Uhr einen Sprechtag
fir Kriegsopfer und Opfer von
Gewalttaten an. Der Sprechtag
wird in der Notfallpraxis der Stid-
tischen Krankenanstalt, Oelmiih-
lenstr. 28, in Bielefeld angeboten.
Ein Team des IWL-Versorgungs-
amtes steht den Betroffenen aus
Bielefeld und den Kreisen Giiter-
sloh, Herford, Hoxter, Lippe, Min-
den-Liibbecke und Paderborn zur
Verfiigung bei diesem Sprechtag
fiir Fragen rund um das Soziale
Entschddigungsrecht einschlief3-
lich der orthopéddischen Versor-
gung sowie der Kriegsopferfiir-
sorge.

VdK macht

Weihnachtsferien

Kreis Hoxter (WB). Die Ge-
schiftsstelle des VdK-Kreisverban-
des Hoxter ist urlaubsbedingt vom
21. Dezember bis zum 3. Januar
geschlossen. Darauf weist das
VdK-Team hin. Von Dienstag, 4.
Januar, an gelten wieder die be-
kannten Offnungszeiten dienstags,
mittwochs und donnerstags in der
Zeit von 9 bis 12.30 Uhr.

Tageskalender

Steinheim

Vereine und Verbande

MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.

Biicherei: 10 bis 12 Uhr geoffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
TUS Vinsebeck: 19 bis 20 Uhr
Wirbelsdulengymnastik Herren.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
sdulengymnastik und 19.45 Uhr
Wirbelsdulengymnastik Montags-
gruppe Er und Sie in der Grund-
schulturnhalle.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 12
Uhr im AWO-Familienhilfe-Zen-
trum Schiederstral3e 39,
= 05233/9980009.

Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr,
Nieheimer StraBe 30,2 052 33/
20 88 02.

Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, @& 052 33/
952963

AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-Zen-
trum, Schiederstraf3e 39.

GroBe Party

vor dem Fest

Steinheim (WB). Die Band Su-
preme und DJ Breeze wollen
schon am Donnerstag, 23. Dezem-
ber, in Steinheim fiir eine schone
Bescherung sorgen. Einlass ist von
20 Uhr an. Karten gibt es nur an
der Abendkasse. Eine »Mega Par-
ty« mit Livemusik versprechen
sich die Organisatoren von der
Neuauflage des Vorjahreserfolges
in der Stadthalle Steinheim. »Su-
preme bietet fiir alle Konzertbesu-
cher eine erlebnisreiche Actions-
how, mit musikalischem Hochge-
nuss in Auswahl Threr Musikstii-
cke und deren Darbietung. Da
heif3t es wieder Rock und Pop vom
Feinsten, Spaf3, Party, Lachen und
gute Laune« , sind die Macher der
Party tiberzeugt. Als Extrabonbon
stellt die Supreme-Séngerin Julija
Vake stellt ihren neuen Apre” Ski
Titel »Feuer und Eis« vor.

Programm lockt auch die Jugend

Volkshochschul-Zweckverband Bad Driburg, Brakel, Nieheim

Kreis Hoxter (WB). Der
Volkshochschul-Zweckverband
Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim startet durch in
das Veranstaltungsjahr 2011.
Neue Veranstaltungen machen
dabei einen Anteil von mehr
als 40 Prozent aus.

»Das unterstreicht den Ab-
wechslungsreichtum des neuen
VHS-Bildungsangebotes, sagt

VHS-Leiterin Janine Brigant-Loke.
Das neue, kostenlose Programm-
heft, welches in allen Rathdusern,
Banken und sonstigen 6ffentlichen
Einrichtungen ausliegt, zeigt bei
der ersten Durchsicht, dass ein
weiterer neuer Zielgruppenbe-
reich das Angebot bereichert. Ab
sofort gibt es fiir Jugendliche und
junge Erwachsene unter der Rub-
rik »Junge VHS« eigene und spezi-
ell auf die Zielgruppe zugeschnitte-
ne Angebote. Das eigens dafiir
entwickelte Logo ldsst den jungen
Leser des Programmbheftes schnell
auf Angebote wie beispielsweise
ein Teamtraining im Kletterpark

Detmold, Kochabende fiir junges
Gemiise im Westfalen-Culinarium
Nieheim oder Hip-Hop-Tanzkurse
aufmerksam werden.

Im iiberortlichen Bereich ist ein
umfassendes Angebot fiir Frauen
zu finden, die nach der Erzie-
hungszeit ihrer Kin-
der den beruflichen
Wiedereinstieg pla-
nen. Neben dem
»Kompetenz-Pass
fiir Berufsriickkehre-
rinnen« werden ent-
geltfreie  Vortrige
zum Wiedereinstieg
in den Beruf oder zur Neuorientie-
rung angeboten.

Auch die Rubrik »VHS 55 Plus«
bietet in jeder Verbandsstadt eine
umfangreiche Auswahl an Veran-
staltungen der Bereiche Sprachen,
EDV, Gesundheit und Fitness.

Hervorzuheben sind hier etwa
Mobilititsschulungen  mit der
Westfalen-Bahn, Handykurse fiir
Senioren, ein Fahr-Fitness-Check
oder aber neue Gesundheitskurse
wie Pilates oder sportliches Ge-
hirnjogging fiir Senioren. Ferner
ergidnzen weitere Sprachangebote

Grol3e Auswahl an
Veranstaltungen in
den Bereichen Spra-
chen, EDV, Gesund-
heit und Fitness die

das umfassende Repertoire der
VHS. Es besteht nun die Méglich-
keit, insgesamt elf Sprachen zu
erlernen. Neben den Klassikern
Englisch, Franzosisch, Spanisch
und Italienisch kénnen ab 2011
auch Kurse in Chinesisch, Tiir-

kisch, Schwedisch,
Portugiesisch, Unga-
risch, Niederldn-

disch oder Esperan-
to besucht werden.

Der EDV-Bereich
geht ebenfalls tiber
klassischen

Kursangebote  der
Textverarbeitung und Tabellenkal-
kulation hinaus.

Im Bereich der Studienfahrten
geht es auch 2011 wieder mit dem
Bus in Stddte auBerhalb der Regi-
on wie beispielsweise auf eine
Tagesfahrt rund um Hameln, zum
Schloss und Park Nordkirchen
oder zur Dauerausstellung »Ideo-
logie und Terror der SS« auf die
Wewelsburg. Eine Vortrags- und
Fithrungsreihe zu Klostern,
Schlossern und Burgen der Region
runden das kulturelle Angebot ab.

Von Montag, 3. Januar, an ste-

und Steinheim setzt auf Abwechslung

Janine Brigant-Loke und Markus Krick prasentieren das neue Programm
der Volkshochschule.

hen unter www.vhs-driburg.de al-
le notwendigen

Informationen zu den neuen
Kursangeboten in den einzelnen
Verbandsstidten sowie alle Off-
nungszeiten und Kontaktdaten der

Anlaufstellen zur Verfiigung. Aus-
kiinfte gibt es auch unter =
05253/881700 oder per Mail
unter info@vhs-driburg.de. An-
meldungen sind ebenfalls vom 3.
Januar an mdoglich.



Warum die Welt
eine Google ist

»Mindener Stichlinge

M Steinheim (san). Es wird kein
Aprilscherz. Oder doch? Man
weifl esnicht. Am 1. April gastie-
ren die ,Mindener Stichlinge*
in der Steinheimer Realschul-
aula. Ein Leckerbissen des Kaba-
retts, denn diese Gruppe ist das
ilteste Amateurkabarett
Deutschlands. ,Wir verspre-
chen ein echtes Highlight, so
Markus Waldhoff von der Jun-
gen Kultur, ,und starten jetzt
den Vorverkauf der Karten. Wer
hintergriindigen Humor liebt,
der sollte die Eintrittskarten auf
seinem Weihnachtswunschzet-
tel vermerken.“

Die ,,Mindener Stichlinge* ha-
ben ihr neues Programm ,,Ich
sach ma“ im Gepick, wenn sie
sich auf den Weg nach Stein-
heim machen. Ob Politiker,
miindige Biirger, Stammtisch-
briider und -schwestern, Hartz-
IV-Erhohung, das teure Gesund-
heitssystem oder die unendliche
Geschichte der leidenden Ban-
ken — all sie bekommen einen
»Mindener Stich®. Einzigartig
und mit einem garantierten An-
griff auf die Lachmuskulatur.
Nachdenken ist natiirlich er-

‘gastieren in Steinheim

laubt, denn bei Themen wie der
Rentengarantie oder der Er-
leuchtung durch Energiekon-
zerne konnte mancher Lacher
bei ndherer Betrachtung im
Halse stecken bleiben. Die Er-
kenntnis ist einfach: Die Bahn
hat Angst vor der Achse des Bo-
sen und unsere Welt ist eine Goo-
gle. Noch Fragen?

»Die Mindener Stichlinge be-
stechen seit nunmehr 45 Jahren
mit ihren politisch-literarischen
Programmen®, sagt Markus
Waldhoff und fiigt augenzwin-
kernd hinzu: ,Wer also nicht als
integrationsunwillig  dastehen
mochte, weil er sich dem kultu-
rellen Leben verweigert, sollte
sich schnellstmoglich um Ein-
trittskarten kitmmern.“

Diese sind ab sofort in der
Buchhandlung Wedegirtner
zum Preis von zehn Euro erhilt-
lich. Der Eintritt an der Abend-
kasse betragt zwolf Euro, Schii-
ler und Studenten bekommen
zwei Euro Ermiafligung. Weitere
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.jungekultur.de
oder www.mindener-stich-
linge.de.

wlch sach mal* Alle Menschen lernen reden, aber niemand zuhdoren!
Das meinen die Mindener Stichlinge (v. I.) Guido Niemeyer, Jiirgen
Juchtmann, Dietmar Moller, Rolf Mietke, Kirsten Gerlhof, Oliver

Roth und Birger Hausmann.

FOTO: AGENTUR/JUNGEKULTUR

VON UWE MULLER

M Vinsebeck. Hier und da wur-
den auf der vierten und letzten
Sitzung 2010 des Bezirksaus-
schusses Vinsebeck ein paar obli-
gatorische Spitzen verteilt, doch
insgesamt blicken die Vertreter
der CDU und der SPD auf eine
gute Zusammenarbeit in diesem
Jahr zuriick. Gemeinsam brach-
ten die beiden Parteien auch eini-
gesaufden Weg.

Ansgar Claes (CDU) leitete
als Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses (BZA) die Sitzung im
Feuerwehrgeritehaus souverin
und umsichtig und konnte inte-
ressante Neuigkeiten vermel-
den. In Kiirze wird die Ortschaft
Vinsebeck zwei neue Rundwege
bekommen. Mit dem Bau des
Wanderweges von der Briicke
am Eichholzer Weg am Heu-
bach entlang zum Biilteweg wird

Neue Rundwege fiir Vinsebeck

Letzte Sitzung des Bezirksausschusses in diesem Jahr

schon im Friithjahr 2011 begon-
nen. Etwa 1,60 Meter breit wird
der Schotterweg werden. Der
Heimatverein beteiligt sich an
den Kosten, den Rest wird die
Stadt Steinheim {ibernehmen —
sie kiimmert sich auch um den
Bau und die Erhaltung des We-
ges.

Den Bau eines weiteren We-
ges vom Friedhof entlang der
Landstrafle bis zur Brunnen-
strafle hat der Bezirksausschuss
beschlossen. ,,Das Straflenbau-
amt NRW hat unseren Antrag ge-
prift und es gab eine positive
Riickmeldung®, berichtete
Claes.

Die gesamten Baukosten wiir-
den sich auf zirka 52.000 bis
55.000 Euro belaufen, das Land
hat einen Zuschuss von 50 Euro
pro Quadratmeter bewilligt.
Der 330 Meter lange Weg
konnte dann von den Anwoh-

nern, den Angestellten der Graf-
Metternich-Quellen und Spa-
ziergangern, die endlich einen
Rundweg vom R1 zuriick ins
Dorfhitten, genutzt werden.

»Uns fehlten bisher solche
Rundwege. Und die sind drin-
gend notig®, begrufite Ortshei-
matpfleger Werner Kruck diese
Entscheidungen. Vor 2012 ist
aber nicht mit dem Baubeginn
zurechnen.

Des Weiteren bewilligte der
Ausschuss einen Zuschuss von
300 Euro fiir die Restauration
der Fahne der St. Josef-Schiit-
zen. Zudem beteiligt sich der
BZA an den Reparaturkosten
(insgesamt ca. 780 Euro) des
Krieger-Ehrenmals mit 200
Euro. Zusitzliche 200 Euro kom-
men aus dem Topf der Denkmal-
pflege, 250 Euro geben die Jung-
schiitzen dazu und 100 Euro der
SPD-Ortsverein — vom Vor-

stand des Altschiitzenverein
wurde eine finanzielle Beteili-
gungabgelehnt.

Antrag auf Zebrastreifen
abgelehnt

Vertagt wurde der Beschluss
iiber den Ausbau des Biirgerstei-
ges am Eichholzer Weg, da zu-
erst die Mitglieder des BZA die
Anwohner befragen mochten.
Ebenso vertagt wurde die Ent-
scheidung, ob das Pfliicken an
stadteigenen Obstbdumen frei-
gegeben wird oder ob die tradi-
tionelle Versteigerung der Obst-
bidume beibehalten wird. Auch
iiber die 500 Euro Zuschuss fiir
die Freiwillige Feuerwehr Vinse-
beck zum Erwerb von neuem
Schuhwerk, wird erst im neuen
Jahr beraten — der Bezirksaus-
schuss ist durchaus bereit etwas
zu geben, will aber erst eine ge-

naue Kostenaufstellung haben.

Ein heifles Thema war, wie
schon so oft, der starke Verkehr
auf der Hauptstrafle. Der SPD-
Antrag, einen zweiten Zebra-
streifen auf Hohe der Einmiin-
dungdes Eichholzer Weges zu er-
richten, wurde von der Stadt
Steinheim abgelehnt. 200 bis
300 Fahrzeuge miissten pro
Stunde die Strale befahren und
bis zu 50 Personen diese tiber-
queren.

»An diese Zahlen kommen
wir natiirlich nicht ran, 300 Au-
tos pro Stunde fahren nur zu
Stof3zeiten. Aber wir bleiben
hartnickig. Der erste Zebrastrei-
fen hat auch Jahre gedauert®,
sagte Walter Wiechers (SPD).
Nun will der BZA eine so ge-
nannte Querungshilfe — eine
Verkehrsinsel — beantragen und
auch das Aufstellen einer Ge-
schwindigkeitswarnanlage.

Alle haben bereits einen Job gefunden

20 Frauen absolvieren Schwesternhelferinnen-Lehrgang beim Malteser-Hilfsdienst in Steinheim

M Steinheim. 20 Frauen haben
den Schwesternhelferinnenlehr-
gang beim Malteser-Hilfsdienst
in Steinheim erfolgreich abge-
schlossen. Der Kurs, der im
April begonnen hatte, endete
mit einer Priifung, die in einem
schriftlichen, miindlichen und
praktischen Teil den Teilnehme-
rinnen profunde Kenntnisse in
der Grundpflege abverlangte.

In diesem Jahr wurde der
Kurs von den Maltesern zum
siebten Mal in Folge nach einem
2003 neu erarbeiteten Konzept
unter Berticksichtigung der be-
sonderen Bedurfnisse in der am-
bulanten Pflege und stationiren
Altenpflegeeinrichtungen abge-
halten.

Der Kurs stellt die Minimal-

qualifikation dar, die seitens des
Medizinischen Dienstes der
Krankenversicherungen  fir
eine Pflegetitigkeit gefordert
wird.

Nach erfolgreichem Ab-
schluss und lingerer Tdtigkeit in
einer Einrichtung besteht auch
die Moglichkeit zur Weiterquali-
fizierung in der Behandlungs-
pflege. Auch diese Moglichkeit
wird von den Steinheimer Malte-
sernangeboten.

Nach der Priifung erhielten
Marianne Bolze,Alketa Estrefi ,
Margot Filmar, Simone Gemke,
Katharina Gering, Nanthaporn
Homann, Marina Isaak, Ange-
lika Keine, Monika Kohne, Mari-
anne Michels, Amalia Miiller,
Ingrid Oebbeke, Ulrike Peters,

= =]
MALTESER-HILFSDIENST

Bestanden: Die Schwesternhelferinnen mitihren Dozenten. FOTO:MHD

Ina Reermann, Necitas Rehr-
mann, Kornelia Riither, Elena

Rusch, Alexandra Schulte, Olga
Schulz und Heike Willmann Zer-

tifikat und Dienstbrosche aus
der Hand von Ausbildungsleite-
rin Doris Boflerhoff, die in einer
kurzen Ansprache das hohe En-
gagement und Durchhaltever-
mogen der Teilnehmerinnen so-
wie der ehrenamtlichen Dozen-
ten, die simtliche Unterrichtsti-
tigkeit neben ihrer beruflichen
Verpflichtung ausiiben, hervor-
hob.

Alle Absolventinnen, die die-
ses wiinschten, haben bereits
eine Titigkeit im Pflegeberuf fin-
denkonnen.

Auch im kommenden Jahr ist
ein neuer Kurses geplant. Infor-
mationen und Anmeldungen
sind unter Tel. (052 33) 71 23
ab 13.30 Uhr wochentags mog-
lich.



Bischof zelebriert Requiem

Adelige gedenken der verstorbenen Grafin Wolff Metternich — Flrst Alexander zu Schaumburg Lippe zu Gast

Von Ingo Schmitz

Steinheim (WB). Hoher
Besuch zu einem traurigen
Anlass: Zahlreiche Adelige so-
wie Freunde und Verwandte
haben am Samstag in der
Steinheimer St.-Marien-Kirche
in einem Pontifikalrequiem der
verstorbenen Marie Christine
Grafin Wolff Metternich zur
Gracht gedacht.

Unter den Trauergésten waren
am Samstag unter anderem Her-
zog Philipp von Wiirttemberg, Her-
zogin Isabella von Ratibor und
Corvey mit ihrem Sohn Herzog
Viktor, Flrst Alexander zu
Schaumburg Lippe sowie Prinz
Stephan zur Lippe. Auch Prinz
Ferdinand und Prinzessin Viola
von Thurn und Taxis — sie gehoren
einer Nebenlinie des heutigen
Fiirstenhauses an — trugen sich im
Kondolenzbuch ein, das in der
Kirche auslag.

Wie am Samstag berichtet, war
die Gréfin Wolff Metternich im
Alter von 78 Jahren verstorben
und am Freitag in der Familien-
gruft in Vinsebeck beigesetzt wor-
den. Die Heilige Messe am Sams-
tag zelebrierte Bischof Norbert
Trelle, in dessen Bistum Hildes-
heim die Adelige 55 Jahre nicht
nur gelebt, sondern auch in viel-
faltiger Weise gewirkt hat. Der
Bischof sprach der Trauergemein-
de, insbesondere dem Witwer Pe-
ter Graf Wolff Metternich, sein
Beileid und Trost in der schweren
Stunde aus.

Der Steinheimer Pfarrer Helmut
Lange erinnerte in seiner Begri-
Bung daran, dass die Familie
Wolff-Metternich erst vor drei Wo-
chen ein freudiges Ereignis in der

s

N

Furst Alexander zu Schaumburg
Lippe tragt sich ins Kondolenz-
buch ein.

Der Hildesheimer Bischof Norbert Trelle (Mitte) hat am Samstag in der
Steinheimer St.-Marien-Kirche das Pontifikalrequiem fur Marie Christine

Steinheimer Kirche gefeiert hatte:
Simeon, der einzige Sohn der
Gréfin (er lebt im Schloss Vinse-
beck), hatte hier mit Reichsgréfin
Helene von Hahn den Bund der
Ehe geschlossen.

In seiner sehr personlichen Pre-
digt ging Prélat Patrick Boland aus
Liibeck auf das vielseitige wohltu-
ende Schaffen der Gréfin Wolff
Metternich ein. »Wir konnen viel
iiber das Leben eines lieben Men-
schen sagen. Mir personlich hat es

Peter Graf Wolff Metternich hat
von seine Frau Marie Christine
Abschied genommen.

viel Freude gemacht, dass ich
Marie Christine Grifin Wolff Met-
ternich tiber viele Jahre kennen
durfte.«

Seinen Angaben
zufolge habe sie
Kontakte zur
68er-Bewegung in
Prag gehabt und
sich dort sehr en-
gagiert um Intellektuelle gekiim-
mert. Dies habe sie unauffillig,
aber mit nachhaltigem Erfolg ge-

Prinz Ferdinand und Prinzessin
Viola von Thurn und Taxis haben
die Messe besucht.

Mehr Fotos
im Internet;:

www.westfalen-blatt.de

Grafin Wolff Metternich zur Gracht zelebriert. Links: Pralat Patrick

Boland sowie (rechts) Pfarrer Hubert Langer.

tan. Dieser Einsatz sei nach ihrem
Tod in tschechischen Zeitungen
gewlirdigt worden, berichtete der
Geistliche.
Dennoch zeigte
er sich verbliifft,
dass er auch neue
Seiten an ihr ent-
deckt habe — zum
Beispiel ihren gro-
Ben Sachverstand fiir zeitgendssi-
sche Kunst. Die Ausstellung

»Documenta« in Kassel sei stark

Fotos: Ingo Schmitz

von ihr beeinflusst worden, sagte
er. Die Altistin Barbara Majewska
gestaltete das Requiem musika-
lisch. Sie brachte in eindrucksvol-
ler Weise die Lieder »Du bist bei
mir«, »Bereite Dich Zion« und »Pie
Jesu« zu Gehor.

Die Fiirbitten verlasen die Enkel
der Verstorbenen. Die 200 Géste
verlieBen nach dem Schlusssegen
durch Bischof Trelle die Kirche. Im
Schloss Vinsebeck fand der Trau-
erkaffee statt.
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200 Gaste haben

im Kondolenzbuch unterschrieben.

Hier die

Unterschriften von First Alexander zu Schaumburg Lippe und den
Prinzen von Thurn und Taxis. Das kleine Foto zeigt die Grafin.




	wb101220ProgrammLocktAuchDieJugend
	nw101220NeueRundwegeFürVinsebeck.pdf
	wb101220BishofZelebriertRequiem



